
ben, dann haben WIr Ccs 1mM Fall der Theologie undChristliche Ethik der Ethik der Befreiung och mıt eıner zusätzlı-
Eıne Ethik der Befreiung? chen Schwierigkeit fu  3 Dıiese lıegt darın, daß

die Theologie der Befreiung die «moralıschste»
der Theologien ISt; erstens weıl ach ıhrem
thodologischen Verständnis die Praxıs ıhr Aus-
gangspunkt und ıhr Ziel seın muß, und zweıtens
weıl S$1e VO  $ jedem Theologen als Theologen und
VO jedem, der sıch mıt der Moral beschäftigt, als
Christen Einsatzbereitschaft und Engagement
als die «conditio sine QuUa ([0)80 der moraltheolo-
yischen Arbeit tordert.

Dıie Absıcht dieses Auftsatzes besteht darın
einıge Überlegungen über die Entwicklung und

Francısco Moreno Rejön den historischen und gesellschaftlichen Kontext
der Ethik der Befreiung anzustellen. Wır werden
versuchen, das Thema 1n drei aufeinander tolgen-Auf der Suche ach dem Reıich den Schritten anzugehen: Im ersten wollen WIr

un seiner Gerechtigkeit die wichtigsten Beıträge der Theologie der Be-
freiung ZUr Ethik angeben. Im zweıten werden

Die Entwicklung der Ethik der WIr den historischen, kirchlichen un theologi-
Befreiung schen Kontext beschreiben, in dem die Ethik derBefreiung entsteht und sıch entwickelt. Im drit-

ten werden WIr auf die thematischen Schwer-
punkte und auf die bisher erreichten Fortschritte
der Ethik der Beifreiung hinweisen.

Man annn nıcht leugnen, daß die Theologie der
Befreiung, W1e S1e sıch 1n ıhrem gelungensten
und repräsentatıvsten Werk darstellt‘, neben Beıträge der Theologie der Befreiung ZUY Etbi/e
christologischen, biblischen un! ekklesiologi- Dıie Theologie der Befreiung definiert sıch als
schen auch ethische Postulate enthält. eiıne NnNeuUuUeE VWeıse, Theologie verstehen und

Wır sınd hier weıt davon entternt behaup- Theologie treiben. Folglich 1st eine Moral der
Beireiung keine Moral,; die sıch neben anderenten, daß diese Tatsache die Gültigkeit der befrei-

ungstheologischen Thesen beeinträchtigen WwUur- Themen auch für die Untersuchung des Themas
de, sondern 1im Gegenteıil meınen WITF, dafß da- «Befreiung» interessiert, sondern eıne Moral, die
durch die radikale Neuheit jener anderen «We1- autf bestimmten methodischen Postulaten auf-
S Theologie treiben» deutlich wird. Es 1st aut Um welche Postulate geht CS hıer? Ich
offensichtlich Nur logisch, da{fß diese Theologie 1n werde 1er die zusammenfassen, die für unNnsere
iıhren Antängen die notwendiıge Einheit und den
Zusammenhang der verschiedenen theologi-

Problematik wichtigsten sınd

schen Fachrichtungen herausstellt. Ahnlich VeTI- Das Verständnis der Theologie als Zzayeıtentährt Thomas, wenn CT Anfang seıner Summa Schrittesdie These verteidigt, daß die Heılıge Lehre’eine
einzıge Wıssenschaft 1st (I q. 1 3 1ermıit 11l Da die Theologie als dıe «kritische Reflexion 1m
iıch SagcNh, daß INan nıcht ohne weiteres der Licht des Gotteswortes ber die Praxıs der Be-
Theologie der Befreiung vorwerten kann, daß S1e Ireiung» verstanden wiırd, nımmt diese befreien-
sıch der Ethik bemächtigt oder S1e mıiıt der Theo- de Praxıs die Stelle eın, un erst nachher
logie vermischt oder S$1e verkürzt. kommt die Reflexion. Dıie Praxıs wırd ZU

Wenn es u  } schon be] den Grundsatziragen Ausgangspunkt jeder Theologie und natürlich
ın der Formulierung ırgendeiner theologisch- auch der Ethik Es o1bt aber nıcht 1Ur dieses. Es
moralıschen Problematik nıcht möglich ist, die 1Dt auch den Prozeß, 1n dem die Praxıs, die eıner
Grenzen zwıschen dem Theologischen un dem kritischen Reflexion 1m Licht der Bibel SE-Moralischen mıt absoluter Genauigkeit ANZUSC- wırd und die schließlich eın Geschenk

115



CHRISTLICHE HIK INE HIK DE  — BEFREIUNG?

(sottes 1St; einer Praxıs weicht. SO 1St das anzugehen. Dennoch dürfen WIr nıcht überse-
Ziel und der Ankunftspunkt der Theologie eiıne hen, da{fß die Entscheidung, welche Gegebenhei-
eue Praxıs. Aus diesem methodischen Postulat ten analysiert werden, welcher soziologischen

Theorien Ial sıch bedient und welchenfolgt die Unzertrennlichkeit der Theologie muıt
der Beireiung und der Veränderung der Welt Schlußfolgerungen 111a dabei gelangt, in implı-
Das 1St gemeınt, WEeNN InNnan Sagl, dafß die Theolo- zıten Vorentscheidungen wurzelt. Mıt welchen
x1€ der Beireiung mehr aut die Orthopraxıs als Gründen nımmt 11a kritisch die Gültigkeıit be-
autf die Orthodoxie ausgerichtet 1St, da die stimmter Postulate d berücksichtigt I1a ande-
Theologie nıcht ın die Denkstube der theoreti- aber nıcht?
schen Vorarbeiten eingesperrt werden darf und Wır glauben, da{fß die Antwort sıch aut Zz7Wel
daß jedes theologische Postulat auch eıne ethi- Krıterien stutzt, die sıch gegenseılt1g bedingensche Komponente enthält. und erganzen. Das 1St wissenschaftstheore-

tischer Art Dıie kritische Gültigkeit eiıner be-
Theologie als Prophetie stımmten Aussage hängt von ıhrer wiıssenschaft-

lichen Rationalıtät ab Das Zzweıte Kriteriıum
In ıhren historischen Vorläufern (z Bartolo- könnten WIr als ethisch bezeichnen. Es tordert Ja
me de las Casas) und 1n ıhren ersten Schriften VO den Wıssenschaften nıcht NUL, dafß S1e die
haftet der Theologie der Befreiung eiıne ethische Wırklichkeit erklären, sondern auch, daß S1e
Dımension uch dadurch mündet S1e 1n den Elemente beisteuern, die Zur Veränderung dieser
Bereich der Moral, die diesmal nıcht 1Ur mıt der Wiırklichkeit beitragen. Deshalb ann 1L11anll sıch
Theologie, sondern auch Miıt der Pastoral tun 1er auch nıcht auf die vermeıntliche Neutralıtät
hat der Wıssenschatten berufen, enn läuft

ıne prophetisch verstandene Pastoral und INan Gefahr, sıch 1n das verstricken, W as InNnan

Theologie haben eıne ethische Dımensıion, und als die «Ideologie der Ideologiefreien» bezeich-
deshalb annn die Feststellung iırgendeiner theolo- net hat?
oischen Wahrheit uNs nıcht gleichgültig lassen,
sondern S1e mu{l immer die Frage auslösen: «Was Dıie Rolle der Utofiesollen Wır tun?» (Apg 2,36—38) Auf diese Weıse
überwindet die Ethik der Befreiung die Un- ıne der wichtigsten Erneuerungen der Theolo-
fruchtbarkeit vieler ethischer Theorien, die sıch z1€ der Beireiung besteht darın, die vermiıttelnde
nıcht der vermeıntlichen Selbstverständlichkeit Rolle der Utopıe zwischen den theoloögischen
VO  $ Naturgesetzen entziehen können. iıne PrO- Aussagen und Vorschlägen und dem konkreten
phetische Theologie fordert auf und fordert her- Handeln hervorgehoben haben, enn es 1st
dus, nıcht 1Ur 1mM Bereich des Intellektuellen, nıcht die unmıttelbare Aufgabe der Theologie,
sondern auch 1n dem der Praxıs. Dıie AÄAntwort selbst in bestimmten konkreten Sıtuationen Stra-
mu{( ann eine ethische AÄntwort, eıne Praxıs der tegıen erarbeıten oder spezifische Ratschläge
Befreiung se1n. geben. Jetzt aber ann INan diese Utopıie,

lange S1e och nıcht verwirklicht 1st; nıcht Sanz
Dıie Rolle der Gesellschaftswissenschaften durch eine wissenschaftliıch-experimentelle Me-

thode 1ın den Griff bekommen. S1e umschlie{(t Ja
Die Theologie der Beireiung betrachtet ach Elemente, die der Welt des «Mythischen» ZUZU-
ıhrem methodischen Verständnıis die Gesell- rechnen sind? Hoffnungen, VWerte USW.,. In die-
schaftswissenschaften als wesentlichen Bestand- SCIN Bereich oilt das intuıtıv Erahnte mehr als das
teıl ıhres theologischen Überlegens. Trotz der Erreichte, aber gerade deshalb treibt die Utopıe
Meınung einıger ıhrer Krıitiker, die ihr er- ZuUur Gestaltung der Geschichte un stärkt die
fen, sıch sehr auf soziologische Analysen Völker 1n ıhrem Kampf für eıne Cu«c Welt uch
stutzen und einseıitig 1Ur die marxistische 1er stoßen WIr wıeder auf einen Bereich, 1n dem
Methode anzuwenden, ann mMan doch insge- die Grenzen zwıschen dem Theologischen un:!
samt behaupten, daß S1e sıch nıcht unkritisch der dem Moralıschen nıcht Sanz deutlich zıiehen
Sozjalwissenschaften bedient hat? Was die Mo- sınd und in dem WIr NUur mıt Hılte VO aus
ral angeht, erlaubt es jene Indienstnahme der niıchttheologischen Fachrichtungen stammenden
soziologischen Analyse der theologischen efle- Kriterien aNSCMECSSCH die Problematik ormulıe-

ICH können.X10N, einıge ethische Probleme interdiszıplinär
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Zusammenfassend können WIr Sapch, daß die vom Rand der Welt, VO den Ländern,
Theologie der Beifreiung eine Ethik der Befreiung die INan allgemeıin als die «Driutte Welt» bezeich-
vorbereıtet hat, ındem S1e ihr die Methode Zur net, VO  =) anderen beherrschten, abhängigen Län-
Verfügung stellte, damıit S1e eıne Moral mıt den dern, die selber nıcht wirklich entscheiden
schon erwähnten Zügen, also eıne praktische, können;
kritische, prophetische und utopische Moral for- VO and der Gesellschaft, VO  3 den
mulieren konnte. Margınalısierten, VO denen, die nıcht mit-

zahlen:
VO and der Städte, VO den Vorstädten

Entstehungskontext der Ethik der Befreiung un! Elendsvierteln und darüber hinaus von den
Gemeıinschaften der Bauern und Ureinwohner,

Obwohl 1Nan oft die Theologie bzw die Ethik VO dort; das Subproletarıiat un: die
der Beireiung als «lateinamerikanisch» bezeıich- verachteten ethnischen Gruppen leben:
net, als ob es sıch um eLtwaAas Exklusives gerade VO der Mehrkheıit, ennn in der Tat ebt
Jjenes Weltteıiles handelte, meınen WITF, dafß jene and der Welt,; der Gesellschaft un:! der Stäidte
Bezeichnung nıcht Sanz richtig 1St. In der Tat 1sSt die übergroße Mehrheıt der Menschheit eıne
die 1in Lateinamerika auf akademischer Ebene Tatsache, die einer moralıschen Reflexion, wel-
meısten gelehrte Ethik eıne Wiıedergabe bzw. che authentisch seın 1l und darüber hınaus 1ın
Wiıederholung der europäischen Moraltheolo- einer Welt stattfindet, 1n der dıe Demokratie als
16° ach dieser Eınschränkung mu{fß allerdings einer der höchsten VWerte oilt, nıcht gleichgültigauch die übrigens unumstrıttene Feststellung seiın kann:
tormuliert werden, daß die Bewegung der Theo- VO den Optern einer Welt, die von eiınem

strukturellen Konflikt erschüttert wiırd, dafßlogie der Befreiung 1n den Jahren 5—19
eben ın Lateinamerika entstand und heranwuchs. InNnan nıcht VO ırgendwo draußen die Ethik tor-
Der rund dafür afßt sıch urz damıt angeben, mulieren kann, sondern da{fß 11an sıch mıiıtbetrof-
dafß gerade 1ın diesen Jahren 1n Lateinamerıka die ten un: berufen tühlen mufß, sıch unverme1ıd-
geschichtlichen, gesellschaftlichen und kırchli- lıicherweise koniliktgeladenen Prozeß der Befrei-
chen Voraussetzungen für diese Entwicklung un beteiligen un dort Parte1ı ergreıiten;
gegeben waren'. Das wollen WIr 1er skizzıeren. von der Unterseıte der Geschichte. Dieser

letzte, auf Guttierrez zurückgehende Ausdruck
Der historisch-gesellschaftliche Ontext fafßßt alles ‚9 W as WIr gerade ha-

ben Sıch auf eiıne FEthik der Beireiung einlassen
Wır können diesen Kontext als eıne Sıtuation heißt, den Standpunkt des Armen ZU eigenen

Standpunkt machen?.bezeichnen, 1in der die Dıalektik Unterdrückung
Befreiung gegeben Ist. In dieser Sıtuation wırd

Inan sıch dessen bewußt, dafß die Rückständig- Der hırchliche Kontexteıt und das Elend 1n Lateinamerika dem
Gesichtspunkt der Abhängigkeit verstanden Dıie ZzwWel Voraussetzungen, die
werden mussen. Aut diese Weiıse wırd der UuU[_L- Lateinamerika ZU geeıgneten Ort für die Ent-
saächliche Zusammenhang zwıschen Reichtum stehung un: Entwicklung eıner Theologie der
und AÄArmut hervorgehoben. Natürlich hat das Beireiung machen, sınd einerseıts die Tatsache,
Folgen für eıne Ethik, die Kriterien für die daß eın unterdrückter Kontinent sıch seıiner Ö1-
Umgestaltung der Gesellschaft tormulieren ll tuatıon bewußt geworden 1st und sıch entschie-
Wıe 68 die Philosophie der Beireiung sehr gut den auf den Weg seiner Befreiung macht, un:
herausgestellt hat®, 1st jede Reflexion konkret andererseits dıe Exıistenz eınes gläubigen Volkes
sıtulert, S1e geschieht Danz bestimm- un:! christlicher Gemeıinschaften, die ımmer
ten historischen und gesellschaftlichen Voraus- zahlreicher werden und die ausgehend VO iıhrem
SETzZUNgEN. Diese Voraussetzungen mussen nıcht Glauben die Notwendıigkeıit entdecken, sıch ak-
1Ur ZU Verständnis einer gegebenen Sıtuation, t1V Kampf die Beireiung beteiligen.sondern auch 1mM Sınne einer ethisch-methodi- Auf diese Voraussetzungen mu{l sıch die Erörte-
schen Grundentscheidung klar 1Im Auge behalten rung ethischer Probleme beziehen, also die'Erör-
werden. Das alles VOraus, dafß die Formulie- solcher Probleme W1e Liebe und Klassen-
rung eıner Ethik der Befreiung ausgeht: kampf, Gewalt, Sıtuation der Sünde
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In diesem kiırchlichen Kontext ann der heo- Trotzdem redet Vıdal von «Mangel
loge un Moralexperte sıch nıcht autf die Rolle Ethik» oder VO der «Abwesenheit des Themas

reinen Beobachters der Interpreten der der Ethik» der Theologie der Befreiung
Wirklichkeit beschränken Da er Angehöriger Diese Ausdrücke ussen aber richtig verstanden
des Volkes und Mitglied christlichen Ge- werden Der Mangel bezieht sıch keineswegs auf
meınschaft 1IST, wiırd seCıin moralisches Überlegen die gelebte Moral un:! hat auch nıchts Mit der
ZUuUr Aufgabe «organıschen Intellektuellen, Vernachlässigung ethischer Fragen und Proble-
der MI dem Volksprojekt der Beireiung Ver- tun, sondern 658 ftehlen Untersuchungen,

bunden 1ıist»1 die die Themen Fundamentalmoral Mi1t
Daher 1STtCIN1ISCF Ausführlichkeit behandeln

Der theologische Kontext die Aufgabe, die sıch heute der Ethik der Befrei-
Dıe Theologie und die Ethik der Betreiung ent- ung tellt, die organısche Formulierung der
stehen eindeutig nıchtakademischen Grundentscheidungen, Verhaltensnormen und
Kontext Die wahre Ethik der Betreiung besteht moralıischen VWerte, die die Praxıs der Christen

dem Verhalten un: Nachdenken der Christen, pragcNn, welche sıch heute Lateinamerika
die sıch mMiıt ıhrem olk CNSAHICTECN Nur bei Prozeß der Beireiung CNSASICICN

Dennoch sollte INan die dieser Hınsıcht VObestimmten Gelegenheıiten und Ma-
e wırd JENC gelebte und retlektierte Ethik der ethischen Philosophie der Beifreiung CITUNSC-

ausdrücklich tormulierten und eventuell nen Fortschritte nıcht übersehen Hıerher gehört
auch publizierten Moral auch das originelle und umfangreiche Werk VO  e}

och Cn anderer rund erklärt, weshalb Dussel das ein eıites Echo fand Am bedeut-
geschrieben wırd und das Geschriebene amsten 1St 1er der aut das Denken des H-

oft tragmentarisch provisorıisch und zufällig 1ST schen Philosophen Xavıler Zubiri gesStuUtzZteE
VWır einen 1er die schlechten materiellen Vor- Schriutt der lateinamerikanischen Philosophie von

aussetzungen tür die theologische Arbeıt, der der Ontologie ZUur Metaphysik"“. Mıt Hılte die-
sıch erstens LU WENLSC und diese auch L1LUT eiNe SCS Schrittes geht die lateinamerikanısche Phi-
bestimmte eıt wıdmen können Praktisch g1bt losophie auf die Ethik der modernen eıt C1IN,
65 nıemanden, der gesamteE eıt die deren Mittelpunkt die Autonomıie des Menschen
theologische Forschung und Systematıisierung steht Sıe diese, allerdings autf sehr

kann, enn dabe; handelt 6S sıch 1U kritische VWeıse Die FEthik der Moderne wırd
eiNe der vielen Aufgaben Theologen eher als eiINeEe (bürgerlich) Progressive enn als C1INE

oder Moralexperten Zweıtens x1bt CS CUuU«C Ethik bezeichnet Wegen der Angriff
Mangel ANSCMECSSCNCN technischen Miıtteln CNOMMENECN Probleme wırd S1C elitär ZENANNT,
und Instrumenten Wenn INan allgemeinen un! ıdealistisch 1ST S1C, weıl SIC ZWAar auf das Ziel
davon redet, daß die Ethik der Befreiung CIM hinweıst, sıch aber nıcht den Weg dorthin
Ethiık 1ST, die VO ÄArmen ausgeht, dann muß kümmert S1e honzentriert sıch auf das Private,
INan das diesem Fall buchstäblich als die wenn auch nıcht mehr indıvidualistischen,
Bereitschaft verstehen, mMiıt den Ar- sondern personalıstischen Sınn Sıe geht ZW ar
men die Erfahrung machen, daß das Notwen- auf die MIt Kategorıen WI1eC Dialog und egeg-
dige fehlt natürliıch 1STt der Begriff des «Not- Nung zusammenhängende Problematik C1IN,
wendigen» 1er relatıv WAaTe diesem Fall klammert dabe; aber die Problematik Abhängig-
für den Theologen eiNe gute Bibliothek NOTL- keit-Herrschaft aus S1e 1ST funktionalistisch
wendig weıl ıhr Gesprächspartner nıcht die Welt der

In dieser kurzen Erörterung des theologischen Armen und der breiten Volksklassen 1ST, sondern
Kontextes dart WEN1SSTENS der 1inweIıls autf die die moderne, bürgerliche Welt,; die ann auch
privilegierte Stellung, die die Bibel der Ethik och VO ıhr legitimiert wırd
der Beifreiung 1InNNımmtL, und auf den christologi- ine FEthik der Befreiung dagegen geht VO der
schen und trinıtarıschen Charakter dieser Ethik!! Grundfrage A4U$S VWıe ann INan gul sein und sıch
nıcht tehlen. gleichzeıtig befreijen? Folglıch bezieht sıch die

Aussage dieser Ethik nıcht NUur autf das
IIT Dıie Entwicklung der Ethik der Befreiung « SC1IN>», sondern auch auf das «sıch befreien»

Wır haben schon erwähnt, WI1eE die Theologie der Deshalb muß S1Ie sıch bei ıhren Überlegungen
VOLTANS1IS dafür interessieren, WIeEe S1IC beitragenBefreiung klare moralısche Akzente enthält
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kann Zur Lösung des zentralen Problems Lateıin- Dıie Ethik steht ım Dıienst des Volkes. Da S$1e
amerıikas, der VO der großen glaubenden und VO Standpunkt des Armen aus$s ıhre Überlegun-ausgebeuteten Mehrkheit des Kontinents erlitte- SCNH anstellen mufß, wırd S$1e eine Ethik 1m Dienst
nen Sıtuation der Ärmut,; Ausbeutung, Unter- der Interessen des Volkes se1in. In dem
drückung und des Todes Die Beireiung wırd Maße, 1n dem jede Ethıik eine sozıale Funktion

eıner Grundforderung der Ethik! In einem hat, 1st der Beıitrag der Formulierung einer
Zusammenhang miıt der Befreiung steht Ethik der Befreiung 1im gewıssen Sınn die Verbes-

die Thematik der Sünde, die sıch SCNAUSO WwW1e die eınes Instrumentes, das notwendiıg ISt;
Befreiung auf drei voneıinander untrennbare damıt es Miıt der Befreiung vorangehen annn Das
Grunddimensionen oder -ebenen bezieht: auf 1sSt auch die Bedeutung, die WIr der Aussagedie wirtschaftlich-gesellschaftlich-politische, auf geben, da die Moral zuerst «das Reich und seıne
die der Geschichte un! der Utopıe SOWIe auf die Gerechtigkeit» suchen muß (Mt 6,33)der Erlösung und des Heils!®. Dıie Befreiung VO Dıie Ethik mufß e1ne Spirıtunalität und eine
jeder Sünde wırd der Aufgabe der Ethik, Wissenschaft SC1IN. Die Beschäftigung muıt der
wobei aber dieser Prımat der Beireiung selbst in Theologie schließlich eıne geistliche Ertah-
der Ethik wurzelt. Das alles gilt nıcht LUr für die IUNs VOraus Dazu bedarf 65 nıcht L11UTr
Moral,; sondern tür die BESAMLE theologische Absıchten oder orıgıineller Gedanken, sondern
Arbeit. Auf diese Weıse wırd die Diıchotomie auch der Bemühung, mıiıt wıssenschaftlicher
zwıschen Glauben und Werken 1n dem Sınne Strenge die verschiedenen Wıssensinhalte und
überwunden, daß es die Werke des Glaubens und Tätigkeiten tormulieren und zueiınander 1in
die Liebe ZU Armen siınd, die letztendlich ZU Beziehung setzen. Dıie Moral 1st der priviıle-eıl tühren. gierte Ort der Begegnung zwischen der theoreti-

Hıer stehen WIr VOT dem Kern des Evange- schen und der praktischen Dımension des
lıums und der christlichen Moral Diesbezüglıch menschlichen Lebens.
1st nıcht 1Ur autf den bekannten ext VO  3 Mt Ausgehend von den Postulaten der Ethik der
5,31—46 verweısen, sondern auch darauf; utonomıe wurde 1n etzter eıt eıne «bürgerli-daß Paulus hervorhebt, der Glaube ohne die che Ethik» vorgeschlagen , die darin bestünde,
Liebe nutze nıchts Kor 132 und N komme niıchtideologisch, profan, demokratisch, nıcht
daraäuf dl den Glauben haben, der 1in der Bekenntnisse gebunden und pluralistisch sein
Liebe wırksam 1sSt (Gal 5,6) und der Versöhnung der Interessen SOWIe dem

Fortschritt dienen. Solche Charakteristika
entsprechen dem Kontext der fortgeschrittenen,

Schlußbetrachtungen bürgerlichen Demokratien, die sıch einer großen
wiırtschaftlichen und politischen Stabilität. e_

Die vorliegenden Überlegungen wollen WIr mMiıt treuen. Mıt der Frage, WI1e INan ın eıner solchen
drei Thesen abschließen, die die Aspekte erwäh- Gesellschaft gul se1ın kann, sucht INan dort eıne
NCN, denen ach uUuNserer Meınung entsprochen FEthik Zur Selbstrechtfertigung.werden mufß, damıt eın notwendiger und trucht- Dıie Ethik der Beireiung dagegen entsteht in
barer Dialog zwıschen der Ethik der Autonomıie eıner zerriıssenen, von Konftlikten gezeichnetenund der Ethik der Beireiung statttinden annn Gesellschaft un!: annn deshalb nıcht umhın, DPar-

Dıie Ethik hat “OnNn der Unterdrückung aAUS- te1 ergreifen. In dieser VO  } jedem Fanatısmus
zugehen unmu sıch auf den Weg ZUNY Befreiung frejen Parteıilichkeit steht der Kampf die
machen. ıne authentische Ethik stellt den Mo- Rechte der Armen erstier Stelle. Gesucht wiırd
ralwıissenschaftler VOT die Notwendigkeit, selbst eıne Ethık, die der Befreiung dient und die sıch

dem anderen und dem Reıich Gottes Orıen-dem Engagement und der Praxıs der Befreiung
tiert.teilzunehmen. Seine Überlegungen sollen, WI1e s

seiner Berufung entspricht, angestellt werden,
daß S1e 1ın der Geschichte Folgen zeıtıgen kön-
HCM Dıie Moraltheologie sollte mıt dem Leben
der christlichen Gemeinden un! der Bewegung
des Volkes verbunden se1n, dort auch eıne Gutierrez, Teologia de la lıberaciön. Perspectivas

(Lima 1981, Zzuerst 1971 » deutsch: Theologie der BefreiungANSCMESSCNEC und notwendige Örıientierung seın (München/Maiınzkönnen. AaQO
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CH  HE HIK INE HIK DER BEFREIUNG?

Diesbezüglıch konsultiere InNan die ausgezeichnete un:! Es gerade die lateinamerikanıschen Theologen
detaillierte Untersuchung VO  3 Manzanera, Teologia, sal- und Moralwissenschaftler, die ständıg die Notwendigkeit
VaCcl1lOnN lıberacıön la bra de Gutierrez (Bılbao hervorgehoben haben, sıch eingehend und gründlich IMITL den

209 258 ethischen Fragen auseinanderzusetzen In dieser Hinsıcht 1ST
Boff Die kirchliche Sozijallehre und die Theologie der auf die ‚wel Untersuchungen ber die Entwicklung der

Befreiung Zweı eENtgESENSESEIZLE Formen sozıaler Praxıs Theologie der Befreiung vertretene Meınung hınzuweiısen
CONCILIUM i 775 780 Olıveros, Liberaciön teologia enesıs de

Wır legen 1er dem Wort «mythisch» die Bedeutung bei, una retlexiön 1966 1977 (CEP Lıma 478 Man-
die ihm der Peruaner Marıategu1 gab Marıategui, ZancTa, Teologia J Anm 416 Vgl Moser, Novas
hombre e] MITLO alma matınal EeSLACIONES de INQUIELTACOES teologıa moral evısta Eclesijästica Brasıleira
hombre de hoy (Lıma *1964) (1980) 61

6 Dies bestätigt auch GI Snoek La teologia moral Siehe Dussel Metodo para un tilosotia de la lıbera-
Brasıl de hoy Moralıa (1982) 67 81 Dıe Feststellungen CION duperacıon analäctica de la diale&ctica hegelıana (Sala-
Snoeks ber die Sıtuation der Moraltheologie Brasılien 175 der Ontologie der Totalıtät die Meta-
lassen sıch großen und BaNZCH für Banz Lateinamerika physık der Andersartigkeit ENILSECSCNHESELZ wiırd Vgl auch
verallgemeinern den Beıtrag VO: Dussel diesem Heft Marquıinez,

In großen Liniıen folgen WILFr 1er den Gedanken VO Metatisıica (s Anm 105 schlägt «den definitiven und
Sılva Gotay, PENSAMIENTO CTiSt1anO revolucıonarıo eindeutigen Bruch MT der Ontologie» VOTL. ber die neuere

meriıca Latına e] Carıbe (Salamanca Entwicklung der lateinamerikanıschen Philosophie Mı-
Vgl Marquıinez Argote, Metafisica desde Latınoame- Quesada, Proyecto realızacıön del tilosotar latınoameri-

r1ICcCa (Bogotä O  8  8 «Die Philosophie der Beireiung 1STt Iso CAanOo (Mexıco und das klassısche bahnbrechende Werk
I sıitMmzıertes Denken ber uUNserc Sıtuation der Abhängigkeıt der Philosophie der Befreiung, Zea, La tilosotia ATInNeTrTicCana
bzw uULNSeTE Sıtuation als Unterdrückte Vgl auch I Ellacu- COTMMO tilosofia S11 (Mexıco
Ma, Hacıa un tundamentacıön tilosötfica de metodo teolögı- Dussel, Läßt sıch «e1NEe>» FEthik angesichts der Vielheit

latınoamericano Liberacıön Cautiiverı10 Debates der Moralen legiıtimieren? CONCILIUM 1/ 1981)
al metodo de la teologia "merıica Latına (Mexıco K813, 1er 811, tormuliert das Prinzıp «Beftreije den
609 635 1er 629 Armen» als die absolute moralısche Norm schlechthin.

Gutierrez, Desde e] LTEVETSO de la historia (Lıma Für diesen tür die Theologie zentralen Punkt vergleiche
Vgl auch O Maduro, Apuntes epistemolögico-politi- INan die Ausführungen VO  3 Gutierrez, Teologia 6 Anm

COS DPara una hıstoria de la teologia meriıca Latına 60 MI1 den Nr 37272 376 und 483 des Dokumentes VO  3
CEHILA Materiales para una historia de la teologia Puebla
merıca Latına (San Jose | Costa Rıca| 1981 28 17 Vgl. Vıdal, La etica cıvıl, riqueza del cuerpo soclal y

9 Gutierrez, Teologia Justificacıön de la COpluralista democrätica: Mo-
11 Dreı Jahre lang wurde ı Zentrum Bartolome de las ralıa (1983) 89O— 113

Casas ı111 Lıma C1INC Studienwerkstatt ber das «CNgagıerte
Aus dem Spanıschen übersetzt von Dr Karel HermansLesen der Bibel» durchgeführt Im Zentrum annn InNan die

vervielfältigten otızen und eiNe Dokumentation ber Ver-
schiedene Experimente einsehen Auft dieses und anderes sınd
WITr CN  C:  Cn Moreno Rejon, Perspectivas para una

de la lıberacıön Moralıia 1982 135 150 Von seiner
Seıite schreibt ] Sobrino, Cristologia es! merıica Latına
Esbozo XVIIL «Die Darstellung des hermeneutischen Ziır- FRANCISCO MORENOkels geschieht ı111 der Theologie der Befreiung trinıtarısch.
ber die Rolle der Worte und Taten Jesu ı111 der Volksmoral 1952 geboren Priester des Redemptoristenordens |.ızentıiat
der lateinamerikaniıschen Gemeıinden andelt das ostum 111 Theologie der Päpstlichen Universität Salamanca un!
veröttentlichte Werk von Echegaray, La Pratica de Jesüs Moraltheologie Instituto Superior de Ciencıas Morales

Madrıd eıt 1978 Pfarrer Arbeiterviertel VO Lıma(Lıma 1980
Vıdal Moral de actıtudes 111 (Madrıd Mitarbeiter des Centro de Estudios Bartolome de las CCasas

W 129 (GGımenez, De la «doctrina socıal de la Iglesia» Lıma und des Instıtuto Superior de Cienc1as Morales
Ia de lıberacıön Equipe Seladoc, Panorama de Ia Madrıd Seıt 1978 Protessor für Moraltheologie Instituto
teologia latınoamericana I1 (Sigueme, Salamanca Superior de Estudios Teolögıcos Lıma Neuere Veröttent-

Servır 195 216] 1er redet davon, die lıichungen Perspectivas para unl de la lıberacıön Mora-
Theologie der Beireiung aut ıllegıtime VWeıse Funktionen 11a 135 150 hombre matınal Ia Pagınas ®  Q

Sonderdruck Anschrift Parroquıia anta Cruz Vıt-sıch habe, die eigentlich Ethıik der Befreiung
zukommen. Aart! 1 ıma—3 Peru
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